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E
rklärung

 zum
 D

atenschutz und
 

zur ab
so

luten V
ertraulichkeit Ihrer A

ng
ab

en 
 B

ei 
d

er 
Stud

ie 
M

O
B

ILITÄ
T 

IN
 

D
E

U
TSC

H
LA

N
D

 
träg

t 
d

as 
infas 

Institut 
für 

ang
ew

and
te 

So
zialw

issenschaft d
ie d

atenschutzrechtliche V
erantw

o
rtung

. infas arb
eitet nach d

en g
esetzlichen 

B
estim

m
ung

en 
d

es 
D

atenschutzes. 
D

ie 
E

rg
eb

nisse 
d

er 
B

efrag
ung

 
w

erd
en 

ausschließ
lich 

in 
ano

nym
isierter Fo

rm
, d

.h. o
hne N

am
en und

 A
nschrift d

arg
estellt. D

as b
ed

eutet: N
iem

and
 kann aus 

d
en E

rg
eb

nissen erkennen, vo
n w

elcher P
erso

n d
iese A

ng
ab

en g
em

acht w
o

rd
en sind

. E
s g

ilt: K
eine 

W
eiterg

ab
e vo

n D
aten, d

ie Ihre P
erso

n erkennen lassen. 
 Für d

ie E
inhaltung

 d
er D

atenschutzb
estim

m
ung

en sind
 verantw

o
rtlich: 

 D
ip

l. So
z. M

enno
 Sm

id
 

 
 

 
D

r. Jaco
b

 Steinw
ed

e 

(G
eschäftsführend

er G
esellschafter) 

 
 

(D
atenschutzb

eauftrag
ter) 

  
W

as g
eschieht m

it Ihren A
ng

ab
en? 

 1. 
Sie trag

en Ihre A
ntw

o
rten in d

en  
 

 
W

ie w
eit ist es vo

n Ihrer W
o

hnung
 aus b

is zur 
Frag

eb
o

g
en ein, z.B

. d
urch A

nkreuzen 
 

nächsten H
altestelle m

it B
ahnanschluss? 

  
b

is zu 400 M
eter 

  
zw

ischen 400 M
eter und

 einem
 K

ilo
m

eter 
  

zw
ischen einem

 und
 5 K

ilo
m

eter 
  

w
eiter als 10 K

ilo
m

eter 
 

B
ei Telefo

ninterview
s w

ird
 d

ieser V
o

rg
ang

 auto
m

atisch vo
m

 C
o

m
p

uter g
esteuert. 

 
 

2. 
Im

 Institut w
erd

en A
d

resse und
 Frag

enteil vo
neinand

er g
etrennt. B

eid
e erhalten eine C

o
d

e-
num

m
er. A

uch anschließ
end

 b
leib

en im
 infas-Institut Ihre A

ng
ab

en o
hne Ihren N

am
en und

 o
hne 

Ihre A
d

resse (also
 in „ano

nym
isierter“ Fo

rm
) g

esp
eichert. D

ie N
am

en und
 A

d
ressen verb

leib
en 

im
 infas-Institut, jed

o
ch strikt g

etrennt vo
n d

en Interview
s und

 nur b
is zum

 A
b

schluss d
er 

U
ntersuchung

. D
anach w

erd
en d

iese g
elö

scht. 
 

3. 
A

nschließ
end

 
w

erd
en 

alle 
Interview

s 
(o

hne N
am

en und
 A

d
resse) ausg

ew
ertet. 

D
er C

o
m

p
uter zählt z.B

. alle A
ntw

o
rten 

„b
is zu 400 M

eter“, „zw
ischen einem

 und
 

5 K
ilo

m
eter“, „w

eiter als 10 K
ilo

m
eter“ 

und
 errechnet d

araus d
ie E

rg
eb

nisse.  
 4. 

D
as G

esam
terg

eb
nis und

 d
ie E

rg
eb

nisse  
für Teilg

rup
p

en (z.B
. H

am
b

urg
) w

erd
en in 

Tab
ellenfo

rm
 ausg

ed
ruckt. A

ng
ab

en ein-
zelner P

erso
nen sind

 nicht erkennb
ar. 

  

 
g

esam
t 

H
am

b
urg

 
B

ayern 
 

%
 

%
 

%
 

b
is zu 400 M

eter 
53,5 

68 
25 

zw
ischen 400 

M
eter und

 einem
 

K
ilo

m
eter 

15,5 
23 

35 

zw
ischen einem

 
und

 5 K
ilo

m
eter 

20,5 
7 

32 

w
eiter als 10 

K
ilo

m
eter 

10,5 
2 

8 

insg
esam

t %
 

100 
100 

100 

 
 

 
 

 
In jed

em
 Fall g

ilt: 
 Ihre Teilnahm

e am
 Interview

 ist freiw
illig

. B
ei N

ichtteilnahm
e entstehen Ihnen keine N

achteile. 
 E

s ist selb
stverständ

lich, d
ass w

ir alle V
o

rschriften d
es B

und
esd

atenschutzg
esetzes einhalten. Sie 

kö
nnen ab

so
lut sicher sein, d

ass w
ir... 

- 
Ihren N

am
en und

 Ihre A
nschrift nicht m

it Ihren Interview
d

aten zusam
m

enführen, so
 d

ass 
niem

and
 erfährt, w

elche A
ntw

o
rten Sie p

ersö
nlich g

eg
eb

en hab
en; 

- 
Ihren N

am
en und

 Ihre A
nschrift nicht an D

ritte w
eiterg

eb
en; 

- 
keine E

inzeld
aten an D

ritte w
eiterg

eb
en, d

ie einen R
ückschluss auf Ihre P

erso
n zulassen; 

- 
d

ie D
aten ausschließ

lich zu Fo
rschung

szw
ecken nutzen w

erd
en. 

 
W

ir d
anken für Ihre M

itw
irkung

 und
 Ihr V

ertrauen in unsere A
rb

eit! 



 
 

    Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung � Postfach 20 01 00, 53170 Bonn 

     

 M
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Ä

T
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 D
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T

SC
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L
A

N
D

 2008; 
- B

undesw
eite B

efragung zum
 V

erkehrsverhalten 
 A

34/3512.2/70801/06 
B

onn, 05.03.2008 
 Sehr geehrte Studienteilnehm

erinnen, 

sehr geehrte Studienteilnehm
er, 

der B
undesm

inister für V
erkehr, B

au und Stadtentw
icklung hat die bundesw

eite Erhebung 

„M
obilität in D

eutschland 2008“ (M
iD

 2008) in A
uftrag gegeben, in der D

aten zum
 

A
lltagsverkehr der B

evölkerung erhoben w
erden sollen. V

ergleichbare U
ntersuchungen 

fanden bereits in den Jahren 1976, 1982, 1989 und 2002 statt. 

 M
it der B

efragung w
urde das infas Institut für angew

andte Sozialw
issenschaft G

m
bH

 in B
onn 

beauftragt. Infas hat langjährige Erfahrungen aus ähnlichen Studien und w
ird diese Erhebung 

in Zusam
m

enarbeit m
it dem

 Institut für V
erkehrsforschung am

 D
eutschen Zentrum

 für Luft- 

und R
aum

fahrt e.V
. (D

LR
) durchführen. 

 Ziel der U
ntersuchung ist es, statistisch repräsentative und aktuelle D

aten über das V
erkehrs-

geschehen und die M
obilität zu erhalten. D

iese Inform
ationen sind notw

endig, um
 auf 

V
eränderungen der V

erkehrsnachfrage rechtzeitig reagieren zu können und um
 sinnvolle, den 

B
ürgerbedürfnissen entsprechende V

erkehrsplanungen durchführen zu können. 

  

 

  A
n alle  

Teilnehm
erinnen und Teilnehm

er 
des Projektes M

obilität in D
eutschland 

 
 

 

 
 

Petra Löcker 
Leiterin des Referats A 34  
“W

irtschafts- und Strukturdaten,  
Statistik und Sondererhebungen“ 

 
HAUSANSCHRIFT 

Robert-Schuman-Platz 1, 53175 Bonn 
 

POSTANSCHRIFT 
Postfach 20 01 00, 53170 Bonn 

 
 

 
FAX 

0228 300-1942 
 

E-MAIL 
buergerinfo@

bmvbs.bund.de 
 

INTERNET 
www.bmvbs.de 
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Sie sind als Teilnehm
er zufällig ausgew

ählt w
orden. Selbstverständlich ist die Teilnahm

e an 

der Studie freiw
illig. 

 Ihre Teilnahm
e an der Studie ist für das Ergebnis und die daraus gew

onnenen A
ussagen 

jedoch sehr w
ichtig. U

m
 die hohen A

nforderungen, die an die R
epräsentativität der 

Ergebnisse dieser Studie gestellt w
erden, erfüllen zu können, ist es notw

endig, dass m
öglichst 

alle angeschriebenen H
aushalte an der Erhebung teilnehm

en. 

 D
as Erhebungsinstitut arbeitet strikt nach den V

orschriften des B
undesdatenschutzgesetzes 

und allen anderen datenschutzrechtlichen B
estim

m
ungen. Ihre A

ngaben w
erden nur in 

anonym
isierter Form

 ausgew
ertet. 

 Ich m
öchte Sie deshalb herzlich bitten, im

 Interesse aller B
ürgerinnen und B

ürger diese 

Studie zu unterstützen und sich die Zeit zum
 A

usfüllen und R
ücksenden der Fragebögen zu 

nehm
en. Für w

eitere Fragen steht Ihnen das infas Institut für angew
andte Sozialw

issenschaft 

zur V
erfügung. 

 H
erzlichen D

ank für Ihre U
nterstützung und die Teilnahm

e an dieser U
ntersuchung. 

  M
it freundlichen G

rüßen 

Im
 A

uftrag 

  Petra Löcker  



Ihre Teilnahme ist wichtig, denn …

… Sie helfen mit, eine sinnvolle Verkehrs-
planung zu ermöglichen, bei der alle Verkehrs-
teilnehmer – ob Fußgänger oder Autofahrer – 
zu ihrem Recht kommen. 

Sie tragen dazu bei, Steuergelder zu sparen 
und an den richtigen Stellen einzusetzen. 

Sie unterstützen den Staat aktiv dabei, für sei-
ne Bürger die Mobilität der Zukunft zu sichern.

Mehr über die Studie „Mobilität in 
Deutschland“ erfahren Sie im Internet unter 
www.mobilitaet-in-deutschland.de

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Bundesministerium für Verkehr, Bau 
und Stadtentwicklung

infas Institut für angewandte 
Sozial  wissen  schaft GmbH

DLR – Institut für Verkehrsforschung, 
Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt 
e.V. in der Helmholtz-Gemeinschaft

M O B I L I T Ä T

I N  D E U T S C H L A N D

Kontakt

infas Institut für angewandte 
Sozialwissenschaft GmbH
Friedrich-Wilhelm-Strasse 18
53113 Bonn

Falls Sie mehr wissen möchten, 
finden Sie auf der Internetseite 
www.mobilitaet-in-deutschland.de 
weitere Informationen rund um 
die Studie. 

MiD 2008
Mobilität in Deutschland
Informationen zur bundesweiten Befragung 
und zur Auswahl Ihres Haushalts

ko
g

n
it

o
 g

es
ta

lt
u

n
g

, B
er

lin

Ihre Meinung ist gefragt!

Die Gesellschaft von Morgen ist mehr denn je 
eine mobile Gesellschaft. Als Fußgänger, Rad-
fahrer, im Auto, Bus oder Flugzeug sind wir alle 
an der Mobilität von Morgen beteiligt.

Helfen Sie mit, die Verkehrsplanung sinnvoll 
zu gestalten!

Worum geht es?

Das Bundesministerium für Verkehr, Bau- und 
Stadtentwicklung möchte mit Ihnen zusam-
men die Mobilität in Deutschland untersuchen. 
Dazu benötigen die Verkehrsplaner Informatio-
nen über das Mobilitätsverhalten einer reprä-
sentativ ausgewählten Anzahl von Haushalten 
und Personen aus dem gesamten Bundes-
gebiet.

Diese Studie wird vom infas Institut für ange-
wandte Sozialwissenschaft und dem Institut 
für Verkehrsforschung am Deutschen Zentrum 
für Luft- und Raumfahrt e.V. (DLR) gemeinsam 
durchgeführt.

Zusammen garantieren die Projektpartner 
aufgrund ihrer Erfahrungen und methodischen 
Kompetenz die bestmögliche Durchführung 
der Studie. Sie stellen die sinnvolle Auswer-
tung und Weiterverwendung der erhobenen 
Daten sicher.

Was wir wissen möchten:

Alle Wege des ganzen Tages, die Sie oder die 
Mitglieder Ihres Haushalts an einem Stichtag 
zurücklegen – egal ob zu Fuß, per Rad, mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln oder im eigenen 
PKW – werden von uns erhoben. Auch wenn 
Sie an diesem Stichtag überhaupt keine Wege 
unternommen haben, benötigen wir einige 
allgemeine Informationen von Ihnen.
Mit diesen Angaben helfen Sie uns, ein voll-
ständiges Bild vom Verkehrsverhalten der 
bundesdeutschen Bevölkerung zu erhalten.    

Ihr Stichtag

Der Stichtag, zu dem Sie befragt werden, ist 
zufällig ausgewählt. Er repräsentiert einen ganz 
bestimmten Tag der Woche. Fallen an diesem 
Tag zufällig keine Wege an, kann nicht einfach 
ein anderer Tag gewählt werden. In diesem Fall 
möchten wir Sie trotzdem bitten, uns einige 
kurze Fragen zu beantworten. Wir wollen die 
Mobilität so abbilden, wie sie in Wirklichkeit 
ist - und nicht immer bewegen sich alle. Es ist 
also nicht möglich, Ihren Stichtag gegen einen 
beliebigen anderen Tag zu tauschen.

Warum wir gerade Sie befragen 
möchten?

Diese Studie basiert auf einer Zufallsauswahl 
von Haushalten und den darin lebenden Per -
sonen. Jede Person repräsentiert daher ca. 800 
andere Personen. Ihre Teilnahme ist deshalb 
so wichtig, weil wir nicht einfach irgendjeman-
den befragen können – eine abgesicherte 
Hochrechnung wäre dann nicht mehr möglich.

Obwohl wir gerade Sie befragen wollen, 
können Sie sicher sein, dass ihre persönlichen 
Daten geschützt und nur in anonymisierter 
Form ausgewertet werden.

Die Geschichte der Studie

Diese Verkehrserhebung gibt es seit 1976. 
Regelmäßig werden Daten zur Nutzung von 
Verkehrsmitteln und zur Alltagsmobilität 
erhoben, um eine praxisgerechte Verkehrs-
planung zu ermöglichen.
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M
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Liebe S
tudienteilnehm

erinnen und liebe S
tudienteilnehm

er,

vor Ihnen liegt der H
aushaltsfragebogen zu der bundesw

eiten 
S

tudie M
O

B
ILIT

Ä
T
 IN

 D
E

U
T
S

C
H

LA
N

D
. W

ir bitten S
ie, die-

sen F
ragebogen für Ihren H

aushalt auszufüllen und an uns 
zurückzuschicken.

A
lternativ können S

ie unseren F
ragebogen auch online über 

das Internet ausfüllen. D
azu rufen S

ie bitte die oben genannte 
Internetseite auf und geben auf der S

tartseite Ihren persönli-
chen B

efragungscode ein. D
anach können S

ie die B
efragung 

starten.

W
ir hoffen, dass Ihnen das A

usfüllen ein w
enig S

paß
 m

acht 
und bedanken uns schon jetzt für Ihre M

itarbeit. S
ie leisten 

dam
it einen w

ichtigen B
eitrag zum

 G
elingen der S

tudie.

infas Institut für angew
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m
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D
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aum
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onat

 
1.500 bis unter 2.000 E

uro pro M
onat 

 
5.600 bis unter 6.000 E

uro pro M
onat

 
2.000 bis unter 2.600 E

uro pro M
onat 

 
6.000 bis unter 6.600 E

uro pro M
onat

 
2.600 bis unter 3.000 E

uro pro M
onat 

 
6.600 bis unter 7.000 E

uro pro M
onat

 
3.000 bis unter 3.600 E

uro pro M
onat 

 
m

ehr als 7.000 E
uro pro M

onat

 
3.600 bis unter 4.000 E

uro pro M
onat

V
ie

le
n
 D

a
n
k
 fü

r d
a
s
 A

u
s
fü

lle
n
 d

e
s
 F

ra
g
e
b
o
g
e
n
s
!

B
itte

 v
e
rg

e
s
s
e
n
 S

ie
 n

ic
h
t, d

e
n
 a

u
s
g
e
fü

llte
n
 B

o
g
e
n
 in

 d
e
m

F
re

iu
m

s
c
h
la

g
 p

o
rto

fre
i a

n
 in

fa
s
 z

u
rü

c
k
z
u
s
c
h
ic

k
e
n
.

 
 

A
n alle M

itglieder des H
aushaltes von 

«C
aseID

» 
«titel»«vnam

e» «nnam
ez» «nnam

e» 
«StrH

nr» 
«strz» 
«PLZ» «O

R
T»  

 

B
onn, im

 Septem
ber 09 

Fr, K
a / 3849 

Ihr W
egeblatt zur Studie „M

obilität in D
eutschland“ 

 Sehr geehrte H
aushaltsm

itglieder, 
 vielen D

ank für Ihr Interesse an unserer Studie „M
obilität in D

eutschland“ und die 
B

eantw
ortung unserer Fragen zu Ihrem

 H
aushalt.  

W
ie es w

eitergeht – In den nächsten Tagen w
ird sich einer unserer Interview

er 
telefonisch m

it Ihnen in V
erbindung setzen und alle H

aushaltsm
itglieder zu den 

W
egen befragen, die sie an einem

 bestim
m

ten, für Ihren H
aushalt zufällig ausge-

w
ählten Tag - Ihrem

 Stichtag - unternom
m

en haben. D
ie für Sie günstigen G

e-
sprächsterm

ine können w
ir dann m

it Ihnen vereinbaren.  

Ihr W
egeblatt – Jedes H

aushaltsm
itglied erhält ein persönliches W

egeblatt. A
m

 
Stichtag notieren Sie dort alle W

ege, Zeiten und V
erkehrsm

ittel. M
it dieser G

e-
dächtnisstütze ist es leichter, dem

 Interview
er am

 Telefon darüber A
uskunft zu 

geben. Für K
inder können selbstverständlich stellvertretend A

ngaben gem
acht w

er-
den. 

Ihr Stichtag – D
as D

atum
 Ihres Stichtags ist auf dem

 W
egeblatt aufgedruckt. 

W
enn Sie an diesem

 Tag überhaupt nicht unterw
egs w

aren, lassen Sie das W
ege-

blatt einfach leer. D
ennoch w

ird der Interview
er einige allgem

eine A
ngaben erfra-

gen, dam
it w

ir ein vollständiges B
ild des V

erkehrsverhaltens der gesam
ten bundes-

deutschen B
evölkerung erhalten. 

Für R
ückfragen steht Ihnen w

eiterhin unsere kostenfreie Studien-H
otline  

0800/66 45 891 zur V
erfügung. W

eitere Inform
ationen finden Sie auch im

 Internet 
unter w

w
w

.m
obilitaet-in-deutschland.de. 

Für Ihre Teilnahm
e an dieser w

ichtigen Studie bedanken w
ir uns schon jetzt  

herzlich. 

M
it freundlichen G

rüßen 

 
 

R
obert Follm

er  
A

ngelika Schulz 
infas Institut für ang

ew
and

te So
zialw

issenschaft G
m

b
H

 
D

eutsches Zentrum
 für Luft- und

 R
aum

fahrt e.V
. 

(D
LR

), Institut für V
erkehrsfo

rschung 
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b
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eutschland
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 Frag
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o
g

enm
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ro

b
e 

P
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nen- und
 W
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Erläuterung  

D
er nachfolgende Fragebogenm

aster gibt den originalen W
ortlaut der Fragen im

 
P

ersonen- und W
egeinterview

 w
ieder. Ü

ber die A
ngabe der Filter ist jew

eils ersichtlich, 
ob eine Frage allen P

ersonen oder nur einer bestim
m

ten P
ersonengruppe gestellt 

w
urde. B

ei jeder Frage ist darüber hinaus angegeben, in w
elcher V

ariable bzw
. in 

w
elchen V

ariablen die Antw
ort auf die Frage abgelegt w

orden ist. S
ofern sich die 

V
ariablennam

en im
 P

ublic U
se File (P

U
F) und Zusatzfile für eine Frage unterscheiden, 

w
erden beide aufgelistet. W

ährend es sich bei den V
ariablen aus dem

 Zusatzfile um
 

die originären A
ntw

orten der B
efragten handelt, können bei den V

ariablen aus dem
 

P
U

F V
eränderungen vorgenom

m
en w

orden sein (vgl. N
utzerhandbuch K

apitel 1.2 
sow

ie N
utzerhandbuch A

nhang V
: V

ariablenaufbereitung). 
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(1) A
usw

ahl der zu befragenden Person 

K
E1

G
uten Tag, m

eine N
am

e ist .... .  
Ich rufe an vom

 infas Institut für angew
andte Sozialw

issenschaft in B
onn. 

Es geht um
 die U

ntersuchung des M
obilitätsverhaltens der B

evölkerung in der 
B

undesrepublik.
In diesem

 Zusam
m

enhang haben w
ir Ihnen vor einigen Tagen U

nterlagen zugeschickt. 

0:H
aushalt erreicht/ Jem

and m
eldet sich 

B
estim

m
ung der zu interview

enden P
erson und des Interview

typs 
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(2) allgem
eine Fragen zum

 Verkehrsverhalten 

Filter: nur E
rw

achsene ab 14 Jahre ohne S
tellvertreterinterview

 

A
ls erstes m

öchte ich von Ihnen w
issen, w

elche Verkehrm
ittel Sie im

 allgem
einen 

benutzen. 

Filter: nur E
rw

achsene ab 17 Jahre ohne S
tellvertreterinterview

  
1.1 (p01_1)
W

ie oft können Sie als Fahrer / Fahrerin über ein A
uto verfügen? 

H
inw

eis bei N
achfrage: E

s m
uss nicht das eigene A

uto sein, Zielperson m
uss allerdings selber 

fahren!

1: jederzeit 
2: gelegentlich 
3: gar nicht 

6: habe keinen Führerschein 
7: verw

eigert 
8: w

eiß nicht 

2. (p02) 
Filter: ohne Erw

achsenen-S
tellvertreterinterview

 
B

esitzen Sie zurzeit ein funktionstüchtiges Fahrrad?

1: ja 
2: nein 

7: verw
eigert 

8: w
eiß nicht 

Filter: w
enn P

02=1, nur B
asisstichprobe 

Filter: ohne Erw
achsenen-S

tellvertreterinterview
 

2.1 (p021)
W

ie häufig tragen Sie beim
 Fahrradfahren einen H

elm
? 

1: (fast) im
m

er 
2: m

anchm
al 

3: nie 

6: fahre nicht Fahrrad 

7: verw
eigert 

8: w
eiß nicht 
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Filter: nur E
rw

achsene ab 14 Jahren ohne S
tellvertreterinterview

 
3.3 (p033) 
Ich nenne Ihnen jetzt verschiedene Verkehrsm

ittel. G
eben Sie m

ir bitte jew
eils an, w

ie 
häufig Sie in der R

egel diese Verkehrsm
ittel benutzen. B

eginnen w
ir m

it dem
 Fahrrad. 

W
ie häufig benutzen Sie ein Fahrrad?

1: täglich bzw
. fast täglich, 

2: an einem
 bis drei Tagen pro W

oche, 
3: an einem

 bis drei Tagen pro M
onat, 

4: seltener als m
onatlich   oder 

5: nie bzw
. fast nie? 

6: habe kein Fahrrad 

7: verw
eigert 

8: w
eiß nicht 

Filter: nur E
rw

achsene ab 14 Jahren ohne S
tellvertreterinterview

 
3.1 (p031) 
U

nd w
ie häufig benutzen Sie ein A

uto?

Interview
er H

inw
eis: E

s m
uss nicht das eigene A

uto sein, Zielperson m
uss nicht selber fahren!  

1: täglich bzw
. fast täglich, 

2: an einem
 bis drei Tagen pro W

oche, 
3: an einem

 bis drei Tagen pro M
onat, 

4: seltener als m
onatlich 

5: nie bzw
. fast nie? 

7: verw
eigert 

8: w
eiß nicht 

Filter: nur E
rw

achsene ab 14 Jahren ohne S
tellvertreterinterview

 
3.2 (p032) 
U

nd w
ie häufig benutzen Sie einen B

us oder die B
ahn in Ihrer R

egion?

Interview
er: bei N

achfragen: R
egion=U

m
kreis von 100 km

 

1: täglich bzw
. fast täglich, 

2: an einem
 bis drei Tagen pro W

oche, 
3: an einem

 bis drei Tagen pro M
onat, 

4: seltener als m
onatlich  

5: nie bzw
. fast nie? 

7: verw
eigert 

8: w
eiß nicht 
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Filter: nur E
rw

achsene ab 14 Jahren ohne S
tellvertreterinterview

 
3.4 (p034) 
U

nd w
ie häufig benutzen Sie die B

ahn auf längeren Strecken ab etw
a 100 K

ilom
eter 

einfache Entfernung?

1: täglich bzw
. fast täglich, 

2: an einem
 bis drei Tagen pro W

oche, 
3: an einem

 bis drei Tagen pro M
onat, 

4: seltener als m
onatlich  

5: nie bzw
. fast nie? 

7: verw
eigert 

8: w
eiß nicht 

Filter: nur E
rw

achsene ab 14 Jahren ohne S
tellvertreterinterview

,nur B
asisstichprobe

3.5 (p035) U
nd w

ie häufig benutzen Sie ein Flugzeug?

1: m
indestens m

onatlich 
3: m

indestens alle zw
ei bis sechs M

onate 
4: m

indestens einm
al alle sechs bis zw

ölf M
onate 

5: seltener  
6: nie 

7: verw
eigert 

8: w
eiß nicht 

Filter: nur E
rw

achsene ab 14 Jahren ohne S
tellvertreterinterview

,nur B
asisstichprobe

5.2 (p052) 
Jetzt geht es um

 Fußw
egentfernungen von Ihnen zu H

ause zu den nächsten H
altestellen 

des öffentlichen N
ahverkehrs. W

ie w
eit ist es von Ihrer W

ohnung bis zur 
nächstgelegenen B

ushaltestelle? 

1: unter 100 M
eter 

2:  100 bis unter 200 M
eter 

3:  200 bis unter 400 M
eter 

4: 400 M
eter bis unter einem

 K
ilom

eter 
5:  ein bis unter 2 K

ilom
eter 

6:  2 bis unter 5 K
ilom

eter 
7:  5 bis unter 10 K

ilom
eter 

8: w
eiter als 10 K

ilom
eter 

97: verw
eigert 

98: w
eiß nicht 
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Filter: nur E
rw

achsene ab 14 Jahren ohne S
tellvertreterinterview

,nur B
asisstichprobe

5.4 (p054) 
U

nd w
ie w

eit ist es von Ihrer W
ohnung bis zur nächstgelegenen H

altestelle, an der Sie in 
eine B

ahn oder einen Zug einsteigen können – gem
eint sind z.B

. U
-B

ahnen, S- oder 
Straßenbahnen oder N

ahverkehrszüge? 

1: unter 100 M
eter 

2:  100 bis unter 200 M
eter 

3:  200 bis unter 400 M
eter 

4:  400 M
eter bis unter einem

 K
ilom

eter 
5:  ein bis unter 2 K

ilom
eter 

6:  2 bis unter 5 K
ilom

eter 
7:  5 bis unter  10 K

ilom
eter 

8: w
eiter als 10 K

ilom
eter 

96: w
ie B

ushaltestelle 

97: verw
eigert 

98: w
eiß nicht 

15. (p15; hp_beruf) 
Filter: nur E

rw
achsene ab 14 Jahren ohne S

tellvertreterinterview
,nur B

asisstichprobe
Jetzt zu den Zielen, zu denen Sie üblicherw

eise fahren. D
azu noch eine Frage vorw

eg: 
Sind Sie zur Zeit berufstätig? 

1: ja 
2: nein 

7: verw
eigert 

8: w
eiß nicht 

Filter: nur E
rw

achsene ab 14 Jahren ohne S
tellvertreterinterview

,nur B
asisstichprobe

16. (p16; hp_bkat) 
Sind Sie zur Zeit.... 

1: vollzeit erw
erbstätig, 

2: teilzeit erw
erbstätig, d.h. 18 bis unter 35 Stunden pro W

oche 
3: geringfügig erw

erbstätig, d.h. 11 bis unter 18 Stunden pro W
oche 

4: A
uszubildende(r)  

7: verw
eigert 

8: w
eiß nicht 

M
O

B
ILITÄ

T IN
 D

EU
TSC

H
LA

N
D

2008 P
ersonen-W

egeinterview
 

8

Filter: nur E
rw

achsene ab 14 Jahren ohne S
tellvertreterinterview

,nur B
asisstichprobe

4.1 (p0411, p0412, p0413, p0414 für Verkehrsm
ittel, dahinter _1 – _4 für Zw

ecke) 
Ich lese Ihnen einige typische Ziele vor. Sagen Sie m

ir bitte jew
eils, w

ie gut Sie diese 
Ziele zu Fuß, m

it dem
 Fahrrad, m

it öffentlichen Verkehrsm
itteln und m

it dem
 A

uto 
erreichen können – ganz unabhängig davon, ob Sie diese Verkehrsm

ittel dafür 
tatsächlich nutzen.  

Zuerst zu Fuß: W
ie gut können Sie  

Jetzt zum
 Fahrrad: W

ie gut können Sie  
Jetzt zu den öffentlichen Verkehrsm

itteln: W
ie gut können Sie  

Jetzt zum
 A

uto: W
ie gut können Sie  

Zw
ecke: -Filter: w

enn P
15=1: Ihren A

rbeitsplatz erreichen
-Filter: w

enn P
16=4: A

usbildungsplatz erreichen 
 

- Filter: w
enn P

15=2 und A
lter<18: Ihre Schule erreichen 

 
- die Läden und G

eschäfte für Ihre täglichen Einkäufe erreichen 
 

- w
eitere Versorgungsm

öglichkeiten w
ie z.B

. einen Friseur, die Post oder Ä
rzte 

 
A

ntw
ortkategorien: 

1: sehr gut, 
2: gut, 
3: einigerm

aßen, 
4: schlecht oder 
5: sehr schlecht? 

6: gar nicht 

7: verw
eigert 

8: w
eiß nicht 

Filter: nur E
rw

achsene ab 14 Jahren ohne S
tellvertreterinterview

,nur B
asisstichprobe

7. (p070; p070_a) 
W

elche Fahrkartenart nutzen Sie überw
iegend, w

enn Sie im
 öffentlichen N

ahverkehr 
fahren - also m

it B
ussen oder B

ahnen in Ihrer R
egion? B

itte nennen Sie m
ir auch dann 

eine Fahrscheinart, w
enn Sie nur sehr selten m

it B
us oder B

ahn unterw
egs sind.  

1: E
inzelfahrschein, Tageskarte, K

urzstrecke 
2: M

ehrfachkarte, S
treifenkarte 

3: W
ochenkarte, M

onatskarte ohne A
bonnem

ent 
4: M

onatskarte im
 A

bonnem
ent, Jahreskarte (U

m
w

eltabo etc.) 
5: Jobticket, S

em
esterticket etc. (Firm

enabo, S
tudententicket) 

6: anderes 

96: fahre nie m
it öffentlichen V

erkehrsm
itteln 

97: verw
eigert  

98: w
eiß nicht  
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Fernreisem
odul  

Filter: nur E
rw

achsene ab 14 Jahren ohne S
tellvertreterinterview

,nur B
asisstichprobe

10. (p10) 
B

ei den folgenden Fragen geht es um
 längere R

eisen. W
ie viele R

eisen unabhängig vom
 

genutzten Verkehrsm
ittel m

it m
indestens einer ausw

ärtigen Ü
bernachtung haben Sie in 

den letzten drei M
onaten  unternom

m
en? H

in- und R
ückfahrt verstehen w

ir dabei als eine 
R

eise.

 
____ A

nzahl der R
eisen m

it Ü
bernachtung in den letzten drei M

onaten

96: keine R
eisen m

it Ü
bernachtungen 

97: verw
eigert 

98: w
eiß nicht 

Filter: w
enn m

indestens eine R
eise unternom

m
en w

urde (P
10>0 und <97) 

10.1 (p101) 
W

ir w
ürden gerne diese R

eise(n)] kurz m
it Ihnen durchgehen. D

abei geht es um
 die A

rt 
und das Ziel der R

eisen. 

Filter: w
enn P

10>1 und <97: B
eginnen w

ir m
it der letzten R

eise.  
Filter: w

enn P
10>1 und <97 ab zw

eitem
 D

urchlauf: Jetzt zur R
eise davor. 

Filter: alle: W
as w

ar der hauptsächliche Zw
eck dieser R

eise? 

1: A
usflug, U

rlaub, K
urzreise zu touristischen Zielen 

2: B
esuche von Freunden oder B

ekannten 
3: andere P

rivatreise 
4: D

ienst- oder G
eschäftsreise 

5: Fahrt als Berufspendler / W
ochenendpendler 

6: anderes 

7:Filter: ab zw
eiter R

eise: alles w
ie bei letzter R

eise  

97: verw
eigert  

98: w
eiß nicht  

Filter: w
enn m

indestens eine R
eise unternom

m
en w

urde (P
10>0 und <97) 

10.2 (p1012) 
Lag das Ziel...  

1: innerhalb D
eutschlands 

2: im
 übrigen E

uropa oder 
3: außerhalb E

uropas? 

7: verw
eigert  

8: w
eiß nicht
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Filter: w
enn m

indestens eine R
eise unternom

m
en w

urde (P
10>0 und <97) 

10.3 (p1013_1 – p1013_9; hvm
_r) 

W
elche Verkehrsm

ittel haben Sie für die H
in- und R

ückreise genutzt?  
B

itte geben Sie bei K
om

binationen alle genutzten Verkehrsm
ittel an. 

1: A
uto 

2: B
ahn 

3: R
eisebus 

4: Flugzeug 
5: Fahrrad 
6: S

chiff 
7: sonstige V

erkehrsm
ittel 

97: verw
eigert  

98: w
eiß nicht  

Filter: w
enn m

indestens eine R
eise unternom

m
en w

urde (P
10>0 und <97) 

10.4 (p1014) 
W

ie oft haben Sie bei dieser R
eise ausw

ärts übernachtet? 

__ A
nzahl der Ü

bernachtungen 

97: verw
eigert 

98: w
eiß nicht 

Filter: w
enn m

indestens eine R
eise unternom

m
en w

urde (P
10>0 und <97) und nur ab H

H
-

G
röße > 1 

10.5 (p1015)  
W

ie viele Personen aus Ihrem
 H

aushalt haben Sie auf dieser R
eise begleitet? 

Interview
er: Falls A

nzahl variiert, bitte A
nzahl aller an der R

eise beteiligten H
aushaltsm

itglieder 
aufnehm

en. 

__ A
nzahl der B

egleiter aus dem
 H

aushalt 

97: verw
eigert 

98: w
eiß nicht 

Filter: w
enn m

indestens eine R
eise unternom

m
en w

urde (P
10>0 und <97) 

10.6 (p1016)  
W

ie groß w
ar die einfache Entfernung von Ihnen zu H

ause zum
 R

eiseziel? Eine 
ungefähre Schätzung genügt? 

Interview
er: bei R

undreisen w
eitestes Ziel 

__ einfache Entfernung zum
 Ziel in K

ilom
etern (ohne N

achkom
m

astelle) 

99997: verw
eigert 

99998: w
eiß nicht 

Ende des Fernreisem
oduls 
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(3) A
llgem

eine Fragen zur Person  

Filter: ohne Erw
achsenen-S

tellvertreterinterview
 

N
un einige kurze Fragen zu Ihrer Person.  

11. (p11; hp_sex) 
Interview

er: G
eschlecht der Zielperson eingeben, Frage nicht stellen, nur in Zw

eifelsfällen 
nachfragen 

Filter: nur E
rw

achsene ab 14 Jahre ohne S
tellvertreterinterview

 und K
inder zw

ischen 10 und 13 
Jahren ohne S

tellvertreterinterview
 

13. (p13; hp_alter) 
W

ie alt sind Sie? 

 
_______ A

lter       (dreistellig, 997,998) 

Filter: nur E
rw

achsene ab 14 Jahre ohne S
tellvertreterinterview

 und P
13>=15 

6. (p06)
B

esitzen Sie einen Führerschein? 

1: ja 
2: nein 

7: verw
eigert 

8: w
eiß nicht 

Filter: w
enn P

06=1 
6.1 (p061_1 – p061_6; hp_pkw

fs)
B

esitzen Sie einen Führerschein für ... 

M
oped, M

ofa oder M
otorroller? 

(N
ur bei P

ersonen ab 16 Jahren)M
otorrad?

(N
ur bei P

ersonen ab 17 Jahren) Pkw
 bzw

. K
om

bi?
(N

ur bei P
ersonen ab 18 Jahren) Lkw

? 

Filter: W
enn P

061_1 bis P061_4 m
indestens einm

al „ja“  
6.2 (p06_1j – p06_4j) 
In w

elchem
 Jahr haben Sie den Führerschein erw

orben? W
enn Sie das Jahr nicht genau 

w
issen, genügt auch eine ungefähre A

ngabe. 

Filter: nur Führerscheine, die in P
061_1 bis P

061_4 m
it „ja“ angegeben w

urden 

Jahr   _________     M
oped, M

ofa oder M
otorroller 

Jahr   _________     M
otorrad 

Jahr   _________     P
kw

 bzw
. K

om
bi  

Jahr   _________     Lkw
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Filter: ohne Erw
achsenen-S

tellvertreterinterview
 

14. (p14a, p14b) 
W

elchen höchsten allgem
einbildenden Schulabschluss haben Sie? 

Filter: C
odes 1-7 nur bei E

rw
achsenen ab 14 Jahre ohne S

tellvertreterinterview
, 

C
odes 8-14 bei S

tellvertreterinterview
 für K

inder zw
ischen 10 und 13 Jahren,  

K
indern zw

ischen 10 und 13 Jahren ohne S
tellvertreterinterview

 und S
tellvertreterinterview

s für 
K

inder unter 10 Jahren 

1: S
chule beendet ohne A

bschluss, 
2: V

olks- oder H
auptschulabschluss bzw

. P
O

S
 8. K

lasse, 
3: M

ittlere R
eife, R

ealschulabschluss bzw
. P

O
S

 10. K
lasse, 

4: Fachhochschulreife bzw
. eine B

erufsausbildung m
it A

bitur, 
5: H

ochschulreife, A
bitur bzw

. E
O

S
 12. K

lasse   
oder 

6: einen anderen A
bschluss? 

7: bin noch S
chüler|S

chülerin  

8: K
rippe |K

ITA
 | K

indergarten 
9: V

orschule, G
rundschule 

10: H
auptschule 

11: R
ealschule 

12: G
ym

nasium
 

13: G
esam

tschule 
14: eine andere S

chule oder E
inrichtung 

15: K
ind besucht keine E

inrichtung 

97: verw
eigert 

98: w
eiß nicht 

Filter: w
enn P

14=3, 4 oder 5 
14.1 (p14.1)H

aben Sie einen Fachhochschul- oder U
niversitätsabschluss? 

 
1: ja 

 
2: nein 

 
7: verw

eigert 
 

8: w
eiß nicht

Filter: w
enn P

15=1 
16.1 (p16_1) 
W

ie sind Ihre A
rbeitszeiten organisiert? A

rbeiten Sie hauptsächlich.... 

Interview
er: G

leitzeit m
eint feste A

rbeitszeiten m
it  täglich flexiblem

 B
eginn und E

nde  

1: in G
leitzeit 

2: zu festen Arbeitszeiten ohne G
leitzeit 

3: in S
chichtarbeit 

5: ganz unterschiedlich 
6: oder noch anders? 

7: verw
eigert 

8: w
eiß nicht 
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Filter: w
enn P

15=1 
16.2 (p16_2) 
K

önnen Sie m
ir bitte die A

dresse Ihres A
rbeitsplatzes angeben? 

 
1: ja 

 
2: nein 

6: habe keinen festen A
rbeitsort 

 
7: verw

eigert 
 

8: w
eiß nicht

Filter: w
enn 16.2=1 

 
___________________  G

em
einde  (P

16_21), _____  P
LZ (P

16_22) 
 

___________________  S
traße  (P

16_23),   
_____  H

ausnum
m

er  (P
16_24) 

Filter: w
enn 16.2=1 

W
ürden Sie m

ir die Postleitzahl der A
dresse Ihres A

rbeitsplatzes nennen? 

_____  P
LZ (P

16_22) 

99997: verw
eigert 

99998: w
eiß nicht 

Filter: w
enn P

15=2, 7 oder 8 
17. (p17; hp_taet) 
W

as ist Ihre derzeitige H
auptbeschäftigung? 

Sind Sie zur Zeit... 

1: A
uszubildende |A

uszubildender 
2: S

chüler(in) in einer G
rundschule 

3: S
chüler(in) in einer w

eiterführenden S
chule 

4: S
tudent(in) 

5: arbeitslos 
6: vorübergehend freigestellt (z.B

. M
utterschaftsurlaub - oder E

lternzeit) 
7: H

ausfrau | H
ausm

ann 
8: R

entner(in), P
ensionär(in) 

9: W
ehr- oder Zivildienstleistender, freiw

illiger D
ienst 

10: S
onstiges  

97: verw
eigert 

98: w
eiß nicht 
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Filter: nur E
rw

achsene ab 14 Jahre ohne S
tellvertreterinterview

 
19. (p19.1_1 – p19.1_6) 
Ü

ber w
elche der folgenden technischen G

eräte können Sie persönlich regelm
äßig 

verfügen?  

 
1: ein H

andy 
 

2: einen C
om

puter m
it Internetanschluss bei Ihnen zu H

ause 
 

3: ein N
avigationsgerät – egal ob m

obil oder fest im
 Fahrzeug installiert 

jew
eils: 

1: ja 
2: nein 

6: nichts davon 
7: verw

eigert 
8: w

eiß nicht 

Filter: ohne Erw
achsenen-S

tellvertreterinterview
 

9.1 (p091_1 – p091_6; gesein) 
D

iese Studie soll auch A
ussagen zur M

obilität von behinderten M
enschen liefern. D

aher 
die Frage:  
Sind Sie von einer körperlichen B

ehinderung oder dauerhaften gesundheitlichen 
Einschränkungen betroffen? 

1: G
ehbehinderung 

2: S
ehbehinderung 

3: andere (gesundheitliche) E
inschränkungen 

4: keine körperliche B
ehinderung 

7: verw
eigert   

8: w
eiß nicht

Filter: w
enn P

091 = C
ode 1, 2 oder 3 

9. (p092) 
Fühlen Sie sich durch Ihre körperliche B

ehinderung bzw
. gesundheitliche Einschränkung 

in Ihrer M
obilität eingeschränkt? 

1: ja 
2: nein 

7: verw
eigert 

8: w
eiß nicht 
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Filter: nur E
rw

achsene ab 14 Jahre ohne S
tellvertreterinterview

:
8. (p08) 
B

evor w
ir nun m

it den Fragen zu Ihrem
 Stichtag beginnen, noch eine w

eitere Frage:  
W

ie lange w
ohnen Sie schon in dem

 O
rt bzw

. dem
 W

ohnviertel, in dem
 Sie zurzeit leben?

0: seit w
eniger als einem

 halben Jahr 
1: seit einem

 halben bis einem
 Jahr 

2: seit einem
 bis unter zw

ei Jahren 
3: seit m

ehr als zw
ei Jahren bis unter fünf Jahren 

4: seit fünf Jahren oder länger 

7: verw
eigert  

8: w
eiß nicht
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(4) allgem
eine A

ngaben zum
 Stichtag 

Filter: nur E
rw

achsene ab 14 Jahre ohne S
tellvertreterinterview

, E
rw

achsenen-
S

tellvertreterinterview
 und K

inder zw
ischen 10 und 13 Jahren ohne S

tellvertreterinterview
 

3. (s03)
W

ie w
ar das W

etter an diesem
 Tag überw

iegend? 

1: sonnig 
2: leicht bew

ölkt, heiter 
3: stark bew

ölkt 
4: regnerisch 
5: es hat geschneit 

7: verw
eigert 

8: w
eiß nicht 

Filter: nur E
rw

achsene ab 14 Jahre ohne S
tellvertreterinterview

 und P
13>=15  

4. (s04)
Stand Ihnen an diesem

 Tag ein K
raftfahrzeug für private Fahrten zur Verfügung - 

unabhängig davon, ob Sie es an diesem
 Tag auch tatsächlich benutzt haben? 

1: ja, ständig  
2: ja, teilw

eise 
3: nein, gar nicht 

7: verw
eigert 

8: w
eiß nicht 

1. (s01) 
W

ar dieser Tag für Sie persönlich ein norm
aler [W

TA
G

] w
ie andere in Ihrem

 üblichen 
W

ochenablauf? 

1: ja, ein norm
aler [W

TA
G

]
2: nein, kein norm

aler [W
TA

G
]

7: verw
eigert 

8: w
eiß nicht 

Filter: w
enn S

01=2 
2. (s02_1 – s02_7) 
A

us w
elchen G

ründen entsprach dieser [S
TTA

G
] nicht dem

 üblichen A
blauf an einem

 
[W

TA
G

]?1: ich (er | sie) hatte U
rlaub, w

ar unterw
egs innerhalb D

eutschlands 
2: ich (er | sie) hatte U

rlaub, w
ar unterw

egs außerhalb D
eutschlands 

3: ich (er | sie) w
ar krank 

4: ich (er | sie) w
ar an diesem

 Tag gar nicht außer H
aus  

6: andere G
ründe, _______________________ 

7: verw
eigert  

8: w
eiß nicht
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Filter: w
enn S

02=2 
(s07; m

obil) 
W

aren Sie an diesem
 Tag nur im

 A
usland unterw

egs oder haben Sie z.B
. bei der A

nreise 
oder R

ückreise auch W
ege innerhalb D

eutschlands zurückgelegt?  

1: ich (er | sie) w
ar nur im

 A
usland unterw

egs 
2: ich (er | sie) w

ar auch innerhalb D
eutschlands unterw

egs 

7: verw
eigert 

8: w
eiß nicht 

Filter: w
enn S

07=1  
D

ann benötigen w
ir von Ihnen keine W

egeangaben. Vielen D
ank! 

W
o
z
u
 d

ie
n
t d

a
s
 W

e
g
e
b
la

tt?

D
ieses W

egeblatt soll Ihnen als G
edächtnisstütze für die W

ege

an Ihrem
 S

tichtag dienen.

W
a
n
n
 b

ra
u
c
h
e
 ic

h
 d

ie
s
e
s
 W

e
g
e
b
la

tt?

D
as W

egeblatt brauchen S
ie w

ährend des Telefongesprächs m
it unserem

 

Interview
er, der sich kurz nach Ihrem

 S
tichtag bei Ihnen m

eldet. Legen 

S
ie deshalb bitte das ausgefüllte W

egeblatt in die N
ähe des Telefons. S

ie 

m
üssen das W

egeblatt nicht an uns zurückschicken.

W
ie

 fü
lle

 ic
h
 d

a
s
 W

e
g
e
b
la

tt a
u
s
?

T
ragen S

ie dieses W
egeblatt an Ihrem

 S
tichtag bei sich und füllen S

ie 

bitte alle notw
endigen A

ngaben für alle Ihre W
ege aus. S

ollten S
ie m

ehr 

als acht W
ege an Ihrem

 S
tichtag zurücklegen, tragen S

ie nur die ersten 

acht ein und notieren sich einfach die A
nzahl der w

eiteren W
ege.

W
a
s
 v

e
rs

te
h
e
n
 w

ir u
n
te

r e
in

e
m

 W
e
g
?

• 
A

lle W
ege, die S

ie an Ihrem
 S

tichtag zu F
uß

 oder m
it V

erkehrsm
itteln 

 
zurückgelegt haben.

• 
H

in- und R
ückw

ege sind dabei zw
ei W

ege.

•  
A

uch F
uß

w
ege und kurze W

ege sind w
ichtig.

• 
B
eim

 U
m

steigen zw
ischen verschiedenen V

erkehrsm
itteln (z.B

. vom
 B

us 

 
in die U

-B
ahn oder vom

 A
uto in die S

-B
ahn) bleibt es ein W

eg.

•  
W

enn S
ie gar nicht unterw

egs w
aren, lassen S

ie das B
latt leer, w

ir 

 
haben dann trotzdem

 noch einige F
ragen an S

ie.

F
ü
r d

e
n
 F

a
ll, d

a
s
s
 S

ie
 re

g
e
lm

ä
ß
ig

 b
e
s
tim

m
te

 W
e
g
e
 z

u
rü

c
k
le

g
e
n
 

(z.B
. als P

ostbote, Taxifahrer, H
andw

erker oder bei einer anderen T
ätigkeit 

m
it häufi g w

echselnden O
rten, nicht gem

eint sind jedoch G
eschäftsreisen) 

und dies auch an Ihrem
 S

tichtag getan haben, tragen S
ie bitte nur Ihre 

privaten W
ege (z.B

. den W
eg zu Ihrer A

rbeitsstätte und w
ieder nach 

H
ause oder w

eitere private W
ege) ein.

B
e
is

p
ie

l-W
e
g
e
b
la

tt:

M
iD

 2
0
0
8

�
��������	�
	�

�������
�

Ih
r W

e
g
e
b
la

tt

W
ie

 s
in

d
 S

ie
 d

o
rth

in
 

g
e
k
o
m

m
e
n
?

(z.B
. zu F

uß
, m

it dem
 B

us, m
it 

dem
 A

uto. B
itte m

öglichst alle 
F
uß

w
ege und V

erkehrsm
ittel 

notieren.)

��
��
�
����

�
��
�
	
��

�


�

�
����

��
��
�
	��


�
��
���

����
��

��
�

��

S
in

d
 S

ie
 m

it je
m

a
n
-

d
e
m

 z
u
s
a
m

m
e
n
 u

n
-

te
rw

e
g
s
 g

e
w

e
s
e
n
?

(W
enn ja, m

it w
ie

vielen anderen
P

ersonen?)

��

��

�����
��

�
�����	�������

W
ie

 w
e
it 

w
a
r e

s

u
n
g
e
fä

h
r?

 

 
km

��
�

U
m

 w
e
lc

h
e

U
h
rz

e
it s

in
d

S
ie

 d
o
rt a

n
-

g
e
k
o
m

m
e
n
?
 

 
: 

U
hr

�����

W
a
s
 h

a
b
e
n
 S

ie
 g

e
m

a
c
h
t?

W
e
lc

h
e
n
 Z

w
e
c
k
 h

a
tte

d
e
r W

e
g
?

(z.B
. zur A

rbeit, E
inkaufen,

F
reizeitaktivitäten)

W
o
h
in

 s
in

d
 S

ie
 g

e
g
a
n
g
e
n
 o

d
e
r 

g
e
fa

h
re

n
?

(bitte m
öglichst P

ostleitzahl, O
rt,

S
traß

e und H
ausnum

m
er notieren) 

�� 
 
��!

�
�
��

��
"
�#
#
�
�$

���������%� 
�

&
�����

���
�����

W
a
n
n
 s

in
d

S
ie

 lo
s
g
e
-

g
a
n
g
e
n
 o

d
e
r

g
e
fa

h
re

n
?

 
: 

U
hr

���'
�

1



Was haben Sie gemacht?

Welchen Zweck hatte

der Weg?

(z.B. zur Arbeit, Einkaufen,
Freizeitaktivitäten)

Wohin sind Sie gegangen oder 

gefahren?

(bitte möglichst Postleitzahl, Ort,
Straße und Hausnummer notieren) 

Wie sind Sie dorthin

gekommen?

(z.B. zu Fuß, mit dem Bus, mit dem 
Auto. Bitte möglichst alle Fußwege und 
Verkehrsmittel notieren.)

Sind Sie mit jeman-

dem zusammen un-

terwegs gewesen?

(Wenn ja, mit wie vielen 
anderen Personen?)

Wie weit 

war es un-

gefähr? 

 km

 km

 km

 km

 km

 km

 km

 km

Um welche

Uhrzeit sind

Sie dort an-

gekommen? 

 : Uhr

 : Uhr

 : Uhr

 : Uhr

 : Uhr

 : Uhr

 : Uhr

 : Uhr

Wann sind 

Sie losge-

gangen oder 

gefahren? 

 : Uhr

 : Uhr

 : Uhr

 : Uhr

 : Uhr

 : Uhr

 : Uhr

 : Uhr

Wegeblatt für: Ihre Wege außer Haus am:

1

2

3

4

5

6

7

8
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